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auch als indigen belraclitet Averden. wenngleich Zweigformen auf

den Nachbar-Inseln fliegen.

Von den übrigen verräth (lonoi'ani Beziehungen zu sirain-

soni Moore von den Philippinen; maura, deren Fundort zweiiel-

haft, findet sich ausschließlich auf den celebischen Satellit-Inseln und

7, 9, 10, 12 müssen als Ausläufer indo-malavischer Species gelten.

Weilaus die größte Mehrzahl, acht Arten, gehören der

celebischen Subregion an. Es ist dies ein Yerhältniß, welches

wohl von keiner der westlichen Inseln erreicht wird. So hat

z. B. Java mit einer Euploeenzahl von 15—16 Species nicht

eine Foi'ui. welche nicht auch auf den Nachbar-Inseln vorkäme,

selbst gaiuelia nicht ausgenommen, von der sich in Sumatra eine

Subspecies {luartini) findet. In Sumatra und Borneo mit je

18 sicheren Species fliegt ebenfalls kaum eine Euploea, von der

nicht ganz nahe Verwandte bereits aus Hinter-Indien und den

übrigen Sunda-Inseln bekannt wären.

Abgesehen von Sarobia, einer Gruppe, deren Vertreter auf

den Moluccen und im Papua-Gebiet einheimisch sind, ergeben

sich keine Beziehungen zur australisch-papuanisehen Region.

Berlin, im Mai 1899.

Neue Hestien
von H. Fi*iili!S<oi*lVr.

Hestia idea munaensis nov, subspec.

Im Museum Basel steckt ein q einer Hestia, welche die

ilerren Sarasin auf der bei Buton gelegenen Insel Muna am

26. Dezember 1895 erbeuteten.

Der Falter gehört einer sehr melanischen Inselrace an und

fällt durch einen breiten, schwarzen, seidig glänzenden Außen-

sauni aller Flügel auf. welcher noch breiter schwarz angelegt ist

als bei H. idea kiihni von Bangkai, Central- und Ost-Celebes.

Stett. entoniol. Zeit. 1899.
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Auch die Vovdcrflügelzelle ist sclnvarz angelaufen, ebenso

sind anl" der Unterseite alle Flecke und Striche kräfter entwickelt.

Vor dem Außenraiid vci-lnT'iteni ^\c]\ auch die Adnervalstreifen

und bilden harpunenäbnhche Figuren.

Hestia idea djampeana.

//. blanchardi Snelien. T. v. K. 1890. p. 207-268-

Eine große Reihe von A. Fverett auf der /.wischen Celebes

und Flores gelegenen Insel Tanaii Djanipea gefangener Hesfien

versandte ich urspriinglich als kiihni Röber. Seitdem mir durcli

die Liebenswürdigkeit des Herrn Dr. Heller jedoch typische kii]i)ii

von Bangkai zugänglich wurden, linde ich. . daß die Djampea-

blanchanli einer distinclen Foi-m angehören. Mclche djampeana

heißen mag.

Der scIiMärzi' Anllug am .Vußensaum der Flügel ist sehr

reduzirt. luiterhalb des Apex von der weißen Grundfarbe ganz

verdrängt. Die centralen Flecke in der Yorderflügelzelle werden

dagegen größer und Hießen in zwei Fxeniplaren mit dem apicalen

Zell Heck zusammen.

Die llintcillügel ^ind nur am C'o.-ialrand .'-ehwach schwarz

gesäiiml. Dei' sc]n\arze Streifen auf (k'r Oberseite des AbdciuKMis

ist viel dünuer als bei allen anderen /(/e«-Subspecies.

llcslid oder Ncrfarid idea \crli.ei!t sicdi in lolgende Sub-

species:

idea l'lerck. Aniboina. Ceiam. Sapaiiia:

idcr. (tfjelia Gndart. Üaljaii (Cnll. Fruhsinrfer). Ilalmaheira.

Ternate (()i»erlhiir als azea in Lep. Ocean):

idea az-a Boisd. J>uru, .März. Sula-Mangoli. Sula-Besi.

Okt. -Nov.. W. DohertN leg.

iilcd blanchardi ^birch. Samanga, S. -Celebes.

Tiili in Celebes in großer Menge auf imd ist ihres

langsamen Fluges wegen leicht zu fangen. Gelegent-

lich sitzen auch Pärchen in Cctpula auf den Zweigen

und lassen sicii ohne Weiteres an i]vn Flügeln greifen.

S(c(t. cn(orabl. Zeil. 1899.
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Blanchardi bevorzugt die Trockenzeit und scheut

den Regen;

idea londana VoUeuliov. Toli-Toli, Kema, Minahassa.

Ist die Nord-Celebes-Race von blanchardi:

idea kühni Röber. Bangkai (TypeJ; Peling; Tonkean.

Batante, Ost-Celebes; sie findet sich merkwürdiger-

weise auch in Donggala, Tawaya, Central -Celebes

(Äug. 1896, W. Dohertv leg.), Sakita bei Tom-

bugu, Mapane, Febr. 1895 und Passo, Tominigolf

(Drs. Sarasin leg.);

idea mtinaensis Frühst. Insel Munu, Type im Museum Basel;

idea djampeana Frühst. Tandh-Djampea;

idea d'urmllei Boisd. Hattam, Dorey, Neu-Guiuea;

idea keyensis nov. subspec. (^Nect. d'iirinllei Kühn et

de Niceville 1. As. S. B. 1898, p. 254).

Schwarze Mittelbinde der Vorderflügel und Apical-

spitze viel schmäler schwarz. Costalsaum der Vorder-

flügel ebenfafls weniger schwarz belegt, so daß der

ganze Flügel heller erscheint. Zelle der Hinterflügel-

unterseite ohne Verästelung des oberen schwarzen

Striches.

1 $ von Key-Tual. Aru-Stücke, welche in der

Iris 1886, p. 81 erwähnt sind, gehören wahrschein-

lich auch zu keyensis.

Berlin, im Juni 1899.

Leopold Krüger. Insektenwanderungen zwischen

Deutschland und den Vereinigten Staaten von Nord-

Amerika und ihre wirthschaftliche Bedeutung. Herausgegeben

vom Entomologischen Vereine zu Stettin.

Die Befürchtungen, welche vor zwei Jahren von vielen

Seiten an eine unserm Obstbau gefährliche Schädigung durch die

«tett. entomol. Zeit. 1899.
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